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Mit RurfürMch Badischem gnädigstem Privileg !».

Emp findungen
Bey dev Wiederg enefung

unsers geliebtesten LandesvaLerS

Larl Friedrichs
Kurfürst zu Baden .

»W -» « » < . » W,»

Nach trüben Wolken folgt auch Sonnenschein ,
Dein Vater , Vaterland ist wieder dein ;

Er ist dir wieder , was Er dir gewesen ,
Auf jeder Stirne kann man Freude lesen .

Dem Ewigen sey Preis , sey frommer Darikl
Erhebe dich mein Lied zum Lobgefang !

Gott friste lang des Besten theures Leben ,
Er hat Ihn uns als ein Geschenk gegeben .

Lang wird Er noch durch Wohlthun uns erfrenn .
Durch Hnnmelscinfiuß Trost und Segen jcyn .

von Mun z eSH tick.



^ " " halr Carlsruhe r Lob und Dankfest . Neues Fest der Israeliten in ihrem Tempel . Darmstadt ; Ab .mar,ch der Franzosen . München ; Vsrrücken der Franzosen nach Wüezbnrg . Kempten . Fn .- burg ; Neue krie¬gerische Aussichten . Ulm ; Die Franzosen erhalten Marschordre . Frankfurt . Londen ; Seebcricht aus Malta .

Carlsruhe , den 28 Iuly .
Wegen der Wiedergenesung unsers allgeliebtesten Durchlancheigsten Landesvaters KurfürstenCarl Friedrich , als auch wegen der glücklichen Vermählung unsers Durchlauchtigsten

Kurprinzen mit der Prinzessin » Stephanie Napoleon Kayserlichen Hoheit war ge¬stern in der hiesigen Schloßkirche , so wie in den übrigen Kirchen der Residenz und des ganzen
Badischen Kurstaares ein höchst feyerliches Ki rch en - D an kfe st mir dem Herr Gott dichloben wir , durchgehends neu von Herrn Capellmeister Schmittbauer einem Greis von 89Jahren und 62 Jahr im Badischen Dienst , auf das gefühlvollste componirt , wobey die Car
nonen gelößt wurden . Die Durchlauchtigsten Persohnen wohnten Selbst dem Gottesdienst bei).
Herr Oberhofprediger Wal ; hielt darinn eine vortreffliche diesem hohen Gegenstand würdige
Lob und Dankrede .

Deutschland .
Carlsruhe , vom 26 Iuly .

Die hiesige Iudcnschast gab gestern in ihrer Sy¬
nagoge eine ähnliche Feierlichkeit , wie vor acht Tagen
( Beil , zu Nro - ilZ . dieser Zeitung ) ; dicßmal zu Eh -
renJhro Durchlaucht , der verwittweten FrauMarkgra -
fin , welche zur Zeit der vorige » Feier noch abwesend
waren . Ihro Durchlaucht , so wie Sc . Durchlaucht
Markgraf Friedrich und Höchsidcro Durchlauchtigste
Gemahlin , geruhten diesem Feste beizuwvhncn , und
mit gnädigster Aeusserung Ihres vollkommenen Beifalls
diese Huldigung der jüdischen Gemeinde anzuuehmen .
Ganz unabhängig von den äuffern Merkmalen der Fei¬
er , stimmte auch dicßmal der sauste und majestätische
Gesang jener vier Israeliten , deren Geschicklichkeit wir
schon lezthin nach Verdienst rühmten , die Seelen der
Anwesenden zu himmlischen Gefühlen . Der illuminirte
Eingang zu dem Vorhof , stellte eine kleine orientalische
Tempclpforte vor , mit der vorigen und jener trans¬
parenten Inschrift , welche das vorigemal über dem
Vorhänge der Bundeslade stand Der Durchgang , der
Vorhos und die Säulenhalle waren mit sinnreich ge¬
wählten Abänderungen von demselben geschiktcn Kunst -

gartner Herrn Müller , Leziert . Mit gleichem Kunst¬
sinn nnd Geschmack , wie vorhin , war die Verzierung
und Beleuchtung des Innern gewählt . Zwei grosses ste¬

hende Cherubim , deren Flögelspitzen sich berührten , wie
sie einst in Saiomvns Tempel die Zelle von dem Al -

lerheiiigstcn schieben , zierten die Transparente über der
Bundeslade . Zwischen beiden schimmerte « die Namcns -
züge der Durchl . Mitglieder des Kurhauses . Ueber den
Flügeln las man :

- 2 - 1 - 7
Mit seinem Fittig d -kt er dich , dein Schirm ist unter
seinen Flügeln , ( Psalm yi . V 4 . ) und : Gott segne
Amalien die Mutter des Vaterlandes nud unsers theu -
ren Carls . Die Ordnung der Neligionshand 'unqen war
die vorige , mit Ausnahme der Predigt , welche unter¬
blieb .

Darmstadt , vom 2z Jul .
Die kais . franz . Truppen sind im Abmarsch aus dem

Fürstenthum Starkcnburg beariffen . Sie nchmengröß -
tentheils die Direktion nach Schwaben .

München , vom 2z Iuly .
Man will jezt behaupten , daß sich alle in Daiern

befindlichen franz . Armeekorps in Pnvegung sezen, ge¬
gen das Jnnviertcl und das Salzburgische vorrücken ,
und vielleicht diese beiden Provinzen besetzen werden .
Man fügt Hinzu , wir wissen nicht mit welchem Grun¬
de , die franz . Negierung sehe die Geschichte mit Cat¬
taro , welche sie bisher nur für ein unwillkührliches
Mißv rsiändniß gehalten , nunmehr aus einem



veränderten Gesichtspunkt an , und bestehe daher nicht
mir aus deres ungesäumter Beendigung , sondern auch
aus einer Entschädigung für den , öe.n Untertbanen so
öusscrst kostspieligen Aufenthalt der stanz . Armeen in
den Staaten seiner deutschen Bundesgenossen . — Nach¬
schrift. So eben verlautet , daß däs Korps des War¬
schaus Mortier das Knrsürstcnthnm Würzburg besezt
habe , öder besezen . solle . Aus Venedig werden eiligst
viele Lebensmittel nach Dalmatien übergeführt .

Acmpren , vom 2z Jul . . .
Die franz . Truppen , welche sich hier und in unsrer

Nachbarschaft befinden , haben Befehl erhalten , sich
marschfertig zu machen. Wohin ? ist noch nicht be¬
kannt , die Sage geht aber , die Truppen nehmen den
Weg gegen den Innfluß .

Lreyburg , vom 24 Jul.
Im Augenblick , wo man den Frieden gänzlich her¬

gestellt glaubte , und alle Anstalten zum nahen Rück¬
marsch der franz. Armee in Deutschland treffen sah ,
eröffnen sich neue kriegerische Aussichten , die um so
mehr Sensation erregen , je weniger man sic erwartet
hatte. Die bereits auf dem linken Nheinufer befind¬
lich gewesenen franz. Truppen müssen sich eilig wieder
nach Schwaben begeben . Seil s Tagen dauert der
Marsch dieser Lruppcnabtheilungcn unausgesetzt fort.
Eben so kehrt , dem Vernehmen nach , die Kavallerie ,
welche den Rhein passirt hatte , wieder zurück . Auf
der durch das Badische führenden Militärstrasse wim -
nielt es von Truppen . Auch geht eine zahlreiche Ab¬
teilung Artillerie zum grossen Park nach Ulm ab.
Der Armcetrcsvr und die militärischen Administrationen ,
die sich seit einigen Monaten zu Strasburg befanden ,
kehren ebenfalls wieder zu ihren Korps zurück. —
Die Ursache dieser venchiednen Anstalten ist hier gänz¬
lich unbekannt ; einige sprechen von Mishelligkeiten mit
Destreich , andre mit Preuffen .

Ulm , vom 25 Jul.
Gen . Andreossy ist von München nach Ulm ins

Hauptquartier zurückgckommcn. Man spricht von
Marschordren , welche einige franz. Regimenter nach
dem Inn zu erhalten sollen ; das neulich erwähnte kor¬
sische Bataillon ist von Wicscnstcig nach Passau aufge-
brvche-n. Heute , den 24. Julp , gehen Munitions -

520 , - -

Transporte für das iste , ecke und 6te Armeekorps vs»
Ulm ab.

Frankfurt , vom 24 Jul.
Das , Köln gegenüber , aus dem rechten Nheinufer

liegende Deutz gehört nun zum Herzogthum Berg .
Am » 8 . nahm der als bevollmächtigter Commissar von
Düsseldorf dahin gckommne Hofrathsdircktor Schmitz ,
jm Namen des Herzogs von Berg und Kleve , Zivil -
Besitz davon . Der Traktat , welcher die Abtretung
enthält , ist am 12. d. in Paris unterzeichnet worden.
Gedachter Commissar ist von Deutz weiter gerecht , um
von Brül , Vilich und Königswinter auf die nemlichc
Art Besitz zu nehmen.

In Privatnachrichten aus Petersburg vom r . d.
heißt es , man bemerke daselbst zu Wasser und zu Land
grosse Anstalten zu einem Krieg . Zu gleicher Zeit
wird von Lemberg unterm 4. d . gemeldet : Briese
aus Rußland versicherten , die russ. Generäle Ben«
ningsen und Essen hätten den Befehl erhalten , sich
mit den unter ihrem Kommando stehenden Truppen
dergestalt in Bereitschaft zu halten , daß sie binnen 24
Stunden von ihren Stationen ansmarschieren können .

Frankfurt , aom 25 July.
Die Aschaffcnburger Zeitung meldet unterm 24 . d.

folgendes : Heute früh um 8 Uhr ist der mehrere Mo¬
nate im hiesigen kurfürstl . Ressdcnzschlosse einquartirt
gewesene kaiserl. französische Divisionsgcneral , Hr . Le-
val , von hier abgegangen. Er reist geht nach Jnsbruk.

In der Hanauer Zeitung liefet man heute folgendes :
Frankfurt kommt , wie man entscheidend angiebt , an
den Kurerzkanzler , und den r? August wird das erste
Födcrativgericht daselbst gehalten , nachdem der Reichs¬
tag zu Regcnsburg am i des nämlichen Monats aus¬
einander gegangen seyn wird . Darmstadt soll zum Her¬
zogthum erhoben werden , einen Theil der Erbachischen
und der neuen Leininglschen Länder am Mai»
erhalten , der übrige Theil aber an den Kur¬
erzkanzler fallest . Auch den Nassau - Oranischen Landen
soll eine Veränderung bcvorstehcn. — Der Marschall
Lefebre geht nicht nach Mainz zurük. Er ist mit seinem
Generalstaab nach Augsburg berufen worden . — Ge¬
stern ist viele französische Kavallerie durch OffenbaH
nach Frankfurt gezogen ; vermuthlich ist dies der Antheil
des Lefebreschen Korps , der zu dem Augereau 'schcn stößt.
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England .
London , vom iz July.

Eine der leztcn Hoszeitungeu enthalt einen Bericht
des Kapitäns Prowse , Kommandanten des Schiffs
Syrtus , aus Malta vom 27. April , an den Adm.
Collingwood , über einen (in ical . und sranz Nachrich -
ten schon erwähnten ) Vorfall in den Gewässern von
C vita > Vccchia : Am 17 . April , wo ich , schreibt der
Kapitän , 6 bis 7 Seemeilen östlich von Civita-Vecchia
Mich befand , erfuhr ich , daß des Morgens ein sranzös.
Geschwader von dort nach Neapel aizugehen im Be¬
griff gewesen ist. Ich feste alle Segel dahin auf , und
sah dasselbe um halb -Z Uhr Nachmittags vom Mast¬
korbe au der Küste Da ich ihm gerade m : tSonnen -Un-
tergang nahe gekommen war , so hatte ich dar Vor
gnügen , 1 Fregattenschiff , z Briggs (Korvetten ) und
Z große Kanonenschiffe in enger Schlachtordnung vor
mir zu sehen. Sie lagen 2 Seemeilen vor der Mün¬
dung der Tiber , nahe bei einer gefährlichen Sandbank,
und erwarteten unfern Angriff mit Entschlossenheit . Um
7 Uhr fieng das Feuer auf Pistolenschußwelte von bei¬
den Seiten lebhaft an , und ich blieb 2 Stunden lang
mit dem Geschwader im nahen Gefecht , worauf der
Kommodore von seinem Schiff uns zurief , daß er sich
ergeben habe - Seine brave und entschlossene Verthei-
digung , die Gefahren der Küste , und der zerkrüppel-
te Zustand des Schiffs Sr . Mas . die Stille des Was¬
sers erlaubte dem Feind , seine Kanonen mit dem besten
Erfolg zu gebrauchen , hielten uns ab , den Rest der
Flotille i» verfolgen , obgleich mehrere Schiffe derselben
zerschossen waren , und schon vorher mit Feuern hatten
aushören und davon segeln müssen . Ware es Tag gewe¬
sen , so habe ich bei dem braven Verhalten der Offi¬
ziere keinen Zweifel , daß wir mehrere Schiffe erbeutet
haben würden Ich habe den Verlust meines Neffen ,
des einzigen Offiziers , der gctödtet worden , tks zu
betrauern. Ausser ihm sind 8 Seeleute gctödtet , und
3 Offiziere und 17 Seeleute verwundet worden , unter
denen y sehr gefährlich sind Das genommene Schiff
HM Bergcre , führt ibZwölspfünderund Mann,
ist ausserordentlich schön und segelt gut. Der Befehls¬
haber desselben war der Fregattenkapitän Düvivis ,
Kommodore der Flotte und Mitglied der Ehrenlegion .

Die übrigen französischen Schiffe waren : dw Abellle'von 18 Kanonen und 160 Mann , der Janus von 12-die Legere von i » Kanonen , das Bombardierfchiff Dck--tone von 12 Achkzchnpfündnern, der Kutter Golvise von4 Kanonen , und die Kanonenböke Jaiouse , Gentillpund Provence , Mß von 4 Kanonen .
wechsetkours vc- n Frankfurt «. N7.
Frankfurta . M . den 25 . Jul. 1806. Briefe. Geld.
Amsterdam in^Corrt . k. Sicht. -40 L - -

drsgl. . . . . 2 Mw 140 ——
Hamburg . . . . k. Sicht. I4Y L ».

desgl. . . . . 2 Mw 148 ä —
Augsburg . . . . k. Sicht . too ^ —
Wien . . . . . k. Sicht. — —

desgl . . . . . 2 Mt. — - —
London . . . . 2 Mt. 142 H —-
Püris . . . . . k. Sicht. 79 —

desgl . . . . . 2 IIs» 78 2 — >
yon . . . 79 ? —

Leipzig . . . — —
iBremen . . . . k. Sicht. 107 L —
iDasel . . . . k. Sicht. — —

Todes - Anzeige.
Den rzten dieses Monats rief der Allweise unser«

geliebten Gatten und Vater dcn Kurfürstlich BadischenHoffourier Jacob Schneider aus diese , Welt zu sich . Ei«Schlagfiuß machte plözlich seinem Leben im 6z Jahrseines Alters rin Ende . Ueberzeugt . daß alle unsreentfernte Freunde und Bekannte mit uns fühlen , ivaswir an dem Redlichen veriohren ha en , erwarten wir
keine Vergrößerung unscrs schmerzlichen Gciühis durch
schriftliche Beileidsbezeugungen ; wir danken, vielmehr al¬len , die dem Verewigten Güte und Liebe erwiesen und
empfehlen uns mit d ^n unsngcn ihrem fortdauernden
Wohlwollen .

Maria Jacobina Schneider ,
eine gebohrne Saulin.

August F. Schneider ,
Kaufmann.

Runft - Anzeige.
Herr Carstelli benachrichtigt ein geehrtes Publikum,

daß er heute nicht , sondern erst Morgen wieder spielt
und wie jedesmal ganz neue Stücke zeigt . Der Schau¬
platz ist im Dmlacher Hof im ganz « eu erbauten Saal.
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